
  

 

Die Bildungszeit 
zeigt: Für uns 
gehören gute 
Arbeit, gute Bil-
dung und gute 
Wirtschaft zu-
sammen. Außer-
dem wird da-
durch unser Eh-
renamtsland 
erheblich gestärkt. Dieses Gesetz  
ist eine echte Investition in die Zu-
kunft Baden-Württembergs! 
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Teilhabe und zur Stärkung des Eh-
renamts. „Sowohl Arbeitgeber als 
auch Arbeitnehmer werden davon 
profitieren“, betonte der SPD-Lan-
desvorsitzende. Nur gut weitergebil-
dete Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer brächten die Unternehmen 
voran. Die beruflichen Anforderun-
gen nähmen ständig zu und deshalb 
sei es unerlässlich, in Qualifizierung 
zu investieren. „Dies ist ein klares 
Signal für die Bedeutung von lebens-
langem Lernen in unserer Wissens-
gesellschaft und ein Meilenstein auf 
unserem Weg zum Musterland für 
gute Arbeit“, so Nils Schmid. Das 
Gesetz wird von einem breiten ge-
sellschaftlichen Bündnis unterstützt. 
 

 

Mit dem Entwurf zum Bildungszeit-
gesetz hat die Landesregierung die-
ser Tage ein weiteres Versprechen 
aus dem grün-roten Koalitionsver-
trag auf den Weg gebracht. „Unser 
Ziel bleibt es, die Weiterbildungsbe-
reitschaft von Beschäftigten in Ba-
den-Württemberg zu erhöhen und 
zu fördern“, erklärte dazu Finanz- 
und Wirtschaftsminister Nils Schmid. 
Das Gesetz sieht die bezahlte Frei-
stellung an bis zu fünf Tagen pro Jahr 
für die Teilnahme an Weiterbil-
dungsmaßnahmen vor. Dabei ist 
diese Bildungsfreistellung neben der 
beruflichen Weiterbildung auch ge-
dacht für politische Weiterbildung 
zum Ausbau der gesellschaftlichen 

„Ein Meilenstein auf dem Weg zum Musterland 
für gute Arbeit!“ 
 
Unter Federführung von Finanz- und Wirtschaftsminister Nils Schmid hat die 
Landesregierung den Gesetzentwurf für die Bildungszeit eingebracht 
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Das Gesetz ist ein guter Schritt in 
die richtige Richtung des lebens-
langen Lernens. Die erfassten The-
menfelder – berufliche Weiterbil-
dung, politische Bildung und Wei-
terbildung zur Stärkung des Ehren-
amts – sollten indes alsbald durch 
Aufnahme der auch beruflich be-
deutsamen allgemeinen Weiterbil-
dung ergänzt werden. 
 
Fritz Kuhn, Vorsitzender des Volkshochschul-
verbandes Baden-Württemberg 

 

Ich freue mich, dass nach vierzig 
Jahren auch in Baden-Württemberg 
ein Gesetz zur Bildungszeit kommt. 
Damit ist eine jahrzehntelange For-
derung der Gewerkschaften umge-
setzt. Ab nächstem Jahr werden 
Bildungshungrige nicht mehr län-
ger behindert, sondern unterstützt: 
Ein großer Erfolg! 
 
 
Leni Breymaier, Landesbezirksleiterin ver.di 
Baden-Württemberg 

 

Mit dem neuen Bildungszeitgesetz 
bekommt die Ausbildung zum 
Übungsleiter im Sport endlich auch 
in Baden-Württemberg einen rich-
tigen Schub. Damit hat diese Lan-
desregierung klar Flagge gezeigt, 
dass ihr ehrenamtliches Engage-
ment etwas wert ist. Das Gesetz ist 
eine gute Nachricht für die vielen 
Vereine im Land! 

Rainer Brechtken, Präsident des Deutschen 
Turnerbundes 

 

und damit um die politische Bildung 
seiner Bürgerinnen und Bürger ge-
hen. Das jetzt von der Landesregie-
rung eingebrachte Gesetz sieht kon-
kret vor, dass Arbeitgeber ihre Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
bis zu fünf Tage im Jahr zur Teil-
nahme an Maßnahmen der berufli-
chen oder politischen Weiterbildung 
unter Fortzahlung ihrer Bezüge frei-
stellen müssen. Ebenso sieht es eine 
Freistellung zur Fortbildung im Be-
reich des Ehrenamts vor. Einen An-
spruch darauf hat, wer mehr als 
zwölf Monate in einem Arbeitsver-
hältnis steht. Bei Auszubildenden 
und Studierenden der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg er-
streckt sich Die Fünf-Tage-Regelung 
auf die gesamte Ausbildungs- und 
Studiendauer. Lehrer haben in der 
unterrichtsfreien Zeit Anspruch auf 
Bildungsurlaub, Lehrbeauftragte an 
Hochschulen entsprechend in der 
vorlesungsfreien Zeit. Ausgenom-
men von der Freistellungspflicht 
sind kleine Betriebe mit bis zu neun 
Beschäftigten. 

10 bis 16 Uhr 
Forum am Schlosspark 
Ludwigsburg 
 
Auf dem bevorstehenden „Zu-
kunftskongress Bildung“ bietet die 
SPD Baden-Württemberg viele In-
formationen rund um die Bildungs-
politik im Land an. Gemeinsam mit 
Expertinnen und Experten aus der 
Landesregierung, der Landtagsfrak-
tion, dem kommunalen Bereich, der 
Wirtschaft und aus Verbänden wer-
den dort zentrale bildungspolitische 
Themen diskutiert. 
 
Es gibt Diskussionsforen zu früh-
kindlicher Bildung, Inklusion, Ganz-
tagsschule, regionalen Schulent-
wicklung, Hochschulen sowie beruf-
lichen Weiterbildung und Ausbil-
dung. Mit dabei sind auch der SPD-
Landesvorsitzende Nils Schmid, 
Kultusminister Andreas Stoch und 
Staatssekretärin Marion von War-
tenberg. Verbindliche Anmeldung 
unter www.spd-bw.de 

 

 

 

 

 

Ziel des Gesetzgebungsvorhabens ist 
es, die Weiterbildungsbereitschaft von 
Beschäftigten in Baden-Württemberg 
zu fördern und zu erhöhen. Schon 
1976 hatte sich die Bundesrepublik 
Deutschland mit der Ratifizierung 
eines Übereinkommens der Internati-
onalen Arbeitsorganisation völker-
rechtlich verpflichtet, eine bezahlte 
Freistellung zum Zwecke der Berufs-
bildung, der allgemeinen und politi-
schen Bildung sowie der gewerk-
schaftlichen Bildung einzuführen. 
Heute ist das Bildungszeitgesetz in 
zwölf Bundesländern verankert. Vor 
dem Hintergrund der technologischen 
Entwicklung, aber auch des strukturel-
len Wandels in Wirtschaft und Gesell-
schaft sowie der demographischen 
Veränderungen gewinnt das lebens-
lange Lernen dabei immer weiter an 
Bedeutung. Die berufliche Weiterbil-
dung ist zweifellos ein wichtiger Bei-
trag zur Fachkräftesicherung. Neben 
dieser wirtschaftlichen Dimension 
muss es in einem funktionierenden 
demokratischen Gemeinwesen aber 
auch um gesellschaftliche Teilhabe  

RAINER BRECHTKEN LENI BREYMAIER FRITZ KUHN 

 

Eine langjährige Forderung wird endlich 
umgesetzt: Fünf Tage Bildungsfreistellung! 
 
Nach 40 Jahren führt Baden-Württemberg nun als 13. Bundesland das 
Bildungszeitgesetz ein – ein wichtiger Beitrag zur Fachkräftesicherung 


